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schiedenpoligen Kräften speiste, versuchte, die Erscheinung dieser Zeit anzu-
gleichen, sie ihr einzuordnen. Es waren nicht Kopf und Züge eines geistigen
"Mannes, aber die Eigenkraft ihres Wesens war so eindringlich, daß sie_eine gei-
sfi'ge Wirkung auf den Beschauer hervorbrachten, so als ob dieser Fremde in
einer besonderen Potenz mit der Zeit zusammengehörte. (...)
War dieser Fremde, der inmitten der quecksilbrigen Schiffsgesellschaft in sei-
ner abgrundartigen Vereinsamung versteinerte und die Züge des Gesichtes zu
einem Ausdruck der Mißachtung und Abweisung hatte einfrieren lassen..., war
er ein Held oder ein Verbrecher? War er fähig, aus dem Dreck und Feuer her-
auszuführen, in welches die schlechten Elemente die Zeit abstürzen zu lassen
trachteten, oder war er gekommen, um die Welt bis auf den Grundsatz in das
Böse hineinzustoßen? (... ) Um diesen fremden Männerkopf entstand auf der
dreieinhalbstündigen Fahrt von Lindau nach Konstanz der Roman des Dr. Mabu-
se.

(Fortsetzung folgt!)

Wichtig: Im zweiten Teil erhalten Sie die Antworten auf folgende Fragen:
Was haben Jacques und sein Roman ganz konkret mit "Diezlings" zu tun?
Wie sieht Norbert Jacques die Hörbranzer Burschen und Mädchen?
Wie beschreibt er die Landschaft?
Wie entstand der Name "Dr. Mabuse"?
Welche "Mabuse-Filme" gibt es?
Welche Erinnerungen hat" z. B. der Hörbranzer Hubert Grabherr an Norbert
Jacques?
Was'hat der Maler Rudolf Wacker mit Norbert Jacques zu tun?

Achtung: Wer Norbert Jacques noch persönlich gekannt oder etwas über
ihn erfahren hat, möge sich bitte baldmöglichst bei mir melden (Tel. 27 60).
Kleine Episoden können im zweiten Teil gerne noch veröffentlicht werden!

'Günter Scholdt (Hrsg. ): Norbert Jacques/Fritz Lang: Dr. Mabuse, der_Spieler. Roman, Film,
Dokumente, 1987, Verlag Werner J. Rährig, St. Ingbert, 200 Seiten, S 129

2wie Anmerkung 1, S. 129
'Josef Hoben: Norbert Jacques. Der Erfinder des Dr. Mabuse. In: Bodensee-Hefte 1993, Hen //B,
S. 24-29

. Günter Scholdt; Der Fall Norbert Jacques. Über Rang und Niedergang eines Erzählers (1880-1954)^
Stuttgarter ArbeBen zur Germanistik, herausgegeben von Ulrich Müller, Franz Hundsnurscher und
Cornelius Sommer. Akademischer Verlag Hans-Dieter Heinz. Stuttgart, 1976

.Josef'Hoben; Norbert Jacques - Der Erfinder des Dr. Mabuse. In: Allmende Nr. 40/41, Jg. 1994,
Edition Isele, S. 125-143, S. 124 ^ ^ _ . ",,,

.Jacques' Lebensdaten stammen aus den in den Anmerkungen 1-5 genannten äcnntten von MOI-
den und Scholdt

'Norb'ert' Jacques: Dr. Mabuse, der Spieler. Roman, dtv (Deutscher Taschenbuch-Verlag),
München, 1979, Vorwort

. Norbert Jacques: Mit Lust gelebt. Roman meines Lebens. Verlag Hoffmann und Campe, Ham-
bürg, 1950
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NEUES BUCH: "GRÜSSE AUS DEM LEIBLACHTAL"

Alte Bilder und Fotografien wecken in uns Erinnerungen und sorgen für
Gesprächsstoff, zeigen sie uns doch Aktivitäten und die Veränderungen in einer
Gemeinde. Ausstellungen alter Ansichten stoßen in der Bevölkerung auf reges
Interesse, und nun besitzt das Leiblachtal auch ein Buch, in dem Land und Leu-
te unserer Region auf rund 80 alten Ansichtskarten aus der Zeit von 1890 bis
1939 in Bild und Text vorgestellt werden.
Willi Rupp, Hauptschullehrer und Gemeindearchivar sowie seit vielen Jahren
leidenschaftlicher Sammler alter Postkarten, präsentiert hier einen Ausschnitt
aus der Leiblachtaler Geschichte, an die sich manche von uns noch selbst erin-
nern können und gerade das macht dieses Buch interessant.
Schon bei der Buchpräsentation im Gasthof "Bad Diezlings" in Hörbranz am
Freitag, den 18. November 1994 hörte man viel Lob und Anerkennung für die-
ses gelungene Werk. Als Herausgeber begrüßte Gottfried Spieler, Geschäfts-
führer des Verlages J. N. Teutsch, dis Gäste und Freunde des Autors. LAbg.
Gottfried Schröckenfuchs war ebenso gekommen wie die Bürgermeister bzw.
Vizebürgermeister der Leiblachtalgemeinden zusammen mit etlichen Gemein-
demandataren. Neben den Sponsoren, stellvertretend seien hier die Raiffei-
senbanken Hörbranz und Lochau erwähnt, sah man auch viele fachkundige
Historiker. Der Saal im Diezlings war bis auf den letzten Platz gefüllt!
Mag. Meinrad Pichler, selbst ein gebürtiger Hörbranzer und heute Direktor des
Gymnasiums Gallusstraße, stellte Buch und Autor vor: "Die Grüße aus dem
Leiblachtal zeigen zwar eine Welt von gestern, wer aber nicht nur verklärend
nostalgisch, sondern diese kleine Bilderwelt des Leiblachtales mit offenen Augen
sieht, wird spüren, wie sie in unseren Köpfen und Herzen doch noch lebendig
ist. Die Texte sind keine bloßen Bildbeschreibungen, sie sind spannend erzählt,
unterhaltsam und zudem sehr informativ. Ihnen liegt ein umfangreiches Wissen
zugrunde, und nur wer sich selbst mit lokaler Geschichte beschäftigt, kann erah-
nen. wieviel Recherchenarbeit diesem Band von Willi Rupp zugrundeliegt. Eine
Arbeit, die man nicht sieht, aber überall spürt. Wo andere historische Denkmäler
demoliert haben und immer noch demolieren, hat Willi Rupp in unermüdlicher
Arbeit wenigstens die Bilder der Vergangenheit vor Verlust und Zerstörung für
die Nachwelt gerettet. Für die Mühe, daß er es geschrieben hat und zu der Art,
wie er es geschrieben hat, ist dem Autor herzlich zu gratulieren", soweit ein Aus-
zug aus der Rede von Direktor Meinrad Pichler.
Willi Rupp präsentierte und kommentierte dann selbst in einer Dia-Show eine
treffende Auswahl an Abbildungen aus seinem Buch. Musikalisch umrahmt wur-
de diese gelungene Buchpräsentation vom Männergesangsverein "Liederkranz"
Hörbranz, der auch in einer kleinen Besetzung ausgezeichnet zu gefallen wußte.
Erhältlich sind die "Grüße aus dem Leiblachtal" im Gemeindeamt sowie im
Buchhandel um 295 Schilling. Vielleicht für viele auch ein passendes Geschenk?

M. Schallert
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Der Saa/ des "Bad Diezlings" konnte die vielen interessierten Zuhörer kaum
fassen.

Von links nach rechte.- Gottfried Spieler, Bernhard Wilfing (beide J. N. Teutsch),
Monika Peter, Willi Rupp (Autor), Direktor Meinrad Pichler, LAbg. Gottfried
Schröckenfuchs.
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Der Männergesangsverein "Liederkranz" sorgte gekonnt für die musikalische
Umrahmung.

DER MAIHOF WURDE ABGEBROCHEN

Ein Stück Alt-Hörbranz, ein Stück Identität fiel der Spitzhacke zum Opfer

Von Willi Rupp

Am 14. November 1994 begannen die Abbrucharbeiten am "Maihof" in Unter-
hochsteg. Das jahrelange Ringen um das historische Gebäude war letzten
Endes vergebens. Es wurde bereits viel über den Maihof geschrieben und dis-
kutiert. So will ich mich in den folgenden Ausführungen recht kurz halten. Woll-
te man alle Fakten nennen - von allem Hin und hier berichten, könnte man ein
ganzes Hörbranz-Aktiv damit füllen. Damit aber nichts verlorengeht oder in Ver-
gessenheit gerät, sind alle Details an geeigneter Stelle festgehalten und depo-
niert, sodaß sich spätere Generationen ein gutes Bild machen können. Es könn-
te ja sein, daß in zehn oder zwanzig Jahren plötzlich einem Baudenkmal nach-
geweint wird, das 1994 abgebrochen wurde. Und dann wollen alle - bereits
damals - für eine Rettung gewesen sein!
In einer Umfrage hatten sich weite Kreise der Bevölkerung für eine Rettung des
zweihundertjährigen Gebäudes ausgesprochen. Daneben bekundeten Histo-
riker, Architekten, Künstler und andere Personen des öffentlichen Lebens die
Notwendigkeit einer Rettung. Auch der Besitzer sprach sich immer wieder für
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eine Unterschutzstellung des Hauses aus. Warum erfolgte nun aber doch der
Abbruch?
Eigentümer DDr. Kinz beruft sich auf eine Feststellung des Bundesdenkmal-
amtes in Wien, das Haus sei im jetzigen Zustand nicht mehr restaurierfähig
gewesen. Interessant ist in diesem Zusammenhang das Gutachten des Denk-
malamtes vom Mai 1993, in dem die Unterschutzstellung angekündigt wurde
und DDr. Kinz versicherte, dagegen keinen Einspruch zu erheben. Auch bei
einem nochmaligen Lokalaugenschein am 27. September 1994, bei dem sich
neben Vertretern des Bundesdenkmalamtes auch die Besitzer sowie Vertreter
der Gemeinde Hörbranz vor Ort einfanden, gab es keine Erkenntnis, daß der
Edelsitz abbruchwürdig sei. So ist auch Denkmalschützer Hofrat Dr. Gerard Kal-
tenhauser auf die Zentrale in Wien "sauer": "Ich bin von Wien zutiefst enttäuscht!
Für mich kommt die Entscheidung überraschend. Dr. Bacher hätte beim Lokal-
augenschein seine Entscheidung bekanntgeben müssen. Mir tut es um den
Maihof leid. " Dr. Kaltenhauser intervenierte nochmals in Wien, stellte jedoch fest,
daß "es auch andere Kontakte von Vorarlberg nach Wien gegeben hat".
Auch Bürgermeister Helmut Reichart bedauerte den Abbruch: "Meine Anstren-
gungen in den vergangenen Jahren waren also vergeblich. Eine letzte Mög-
lichkeit, den Maihof im Tauschwege zu erwerben, fand in der letzten Gemein-
devertretungssitzung keine Mehrheit. Ich kann mir vorstellen, daß der heutige
Abbruch von späteren Generationen einmal bedauert wird."

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Philipp Adami, St. Martinsweg 4
Marco Fetz, Fronhoferstraße 6
Magdalena Fehr, Rosenweg 2
Yannik Willburger, Reutemannweg 1
Daniel Thaler, Unterhochstegstraße 15
Raphael Ferrari, Weidachweg 3
Jasmin Pogatschneg, Richard-Sannwald-Platz 6
Ni'c/as Helmut Baldauf, Lindauer Straße 100

Mike Malang, HochstegstraBe 23
Katerina Angelevska, Am Berg 16
Anthea Silvana Ruziye Zangerl, Backenreuterstraße 51
Vivienne Knill, Schwabenweg 5
Sefi'na Mitgutsch, Leiblachstraße 17
Claudia Roth, Unterhochstegstraße 33

9.
9.
9.
9.
9.

8.
19.
19.
22.
28.

3. 10.
11. 10.
7S. 70.
28. 10.
29. 10.

4. 11.
9. 11.

12. n.
16. 11.

1994
7994
7994
7994
1994
1994
7994
1994
1994
1994
7994
1994
1994
1994
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EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HORBRANZ

Bernhard Maria Sigg, Hörbranz
mit Roswitha Maria Siebmacher, Hörbranz 23. 9. 1994

Gerhard Erich Maul, Lustenau
mit Christine Jochum, Hörbranz 30. 9. 1994

Heinz Georg Ullmann, Hörbranz
mit Dagmar Astrid Maria Baute, Hörbranz 20. 10. 1994

Markus Egon Schupp, Hörbranz
mit Annemarie Steurer, Krumbach 20. 10. 1994

Werner Schön, Hörbranz
mit Nicole Christiane Madlener, Hard 21. 10. 1994

Josef Herbert Heinz Schnell, Wasserburg
mit Liane Elisabeth Anni Gubitz, Lindau 27. 10. 1994

Gerhard Dieter Zuschlag, Hörbranz
mit Romana Renate Runda, Hörbranz 28. 10. 1994

Reiner Jelinek, Hörbranz
mit Herta Steiner, St. Johann am Tauern 18. 11. 1994

Anton Strini, Hörbranz
mit Andrea Irene Hager, Hörbranz 24. 11. 1994

Josef Siebmacher, Hörbranz
mit Karin Maria Sieber, Bregenz 7. 12. 1994

Herbert Anton Leite, Möggers
mit Margarethe Mennel, Möggers 9. 12. 1994

STERBEFÄLLE

Richard Ludwig Siebmacher, SchützenstraBe 7, 65 Jahre 23. 9. 1994
Maria Angelika Sinz, Raiffeisenplatz 3, 90 Jahre 21. 10. 1994
Ulrich Leithe, Lindauer Straße 42, 88 Jahre 4. 11. 1994
Karl Kurzmann, Lochauer Straße 85, 76 Jahre 11. 11. 1994

Stjepan Tintor, Lindauer Straße 46, 63 Jahre 11. 11. 1994
Hedwig Tschol, Ziegelbachstraße 51, 89 Jahre 3. 12. 1994
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80 JAHRE UND ÄLTER IM ERSTEN VIERTELJAHR 1995

Wilhelm Lenczewski, Leonhardsstraße 26 1. 1. 1905
Gebhard Köb, Heribrandstraße 14 2. 1. 1907
Josef Spannruft, Herrnmühlestraße 10 5. 1. 1908
Nikolai Bielow, Europadorf 14 5. 7. 7909
Martha Stelzner, Raiffeisenplatz 4 7. 1. 1912
Egon Anton Biller, Ziegelbachstraße 35 9. 1. 1915
Alma Edeltraud Rast, Heribrandstraße 15 11. 1. 1915
Gebhard Fessler, Rosenweg 8 n. l. 1903
Karl Matthias Töscher, Heribrandstraße 14 17. 1. 1908
Josef Sohm, Heribrandstraße 14 17. 1. 1911
Adelina Hajek, Lindauer Straße 91 18. 1. 1914
Philomäna Ritsch, ErlachstraBe 31 23. 1. 1914
Theresia Hajek, GrenzstraBe 8 24. 1. 1907
Hermann Berkmann, Herrnmühlestraße 5 25. 1. 1914
-4ncfreas Erhard, Lochauer Straße 107 26. 1. 1899
Lajos Jozsef Horvath, Europadorf9 27. 1. 1903
Paula Flatz, AllgäustraBe 105 27. 1. 1914
Paula Engelhart, Amerikaweg 31 3. 2. 1908
Paulina Förster, Richard-Sannwald-Platz 4 3. 2. 1909
Johann Hinderegger, Allgäustraße 153 3. 2. 1911
Angela Simma, Richard-Sannwald-Platz 3 6. 2. 1913
Josef Kühler, Lochauer Straße 107 6. 2. 1914
0(to Vogl, Lindauer Straße 110 7. 2. 1912
Ernst Martin Geißler, Josef-Matt-Straße 7 7. 2. 1915
Dr. Johann Andreas Sähly, Kirchweg 3 12. 2. 1909
Walter Pföss, Lochauer Straße 10 14. 2. 1907
Franz Josef Mangold, Heribrandstraße 14 16. 2. 1914
Emil Laßer, Am Berg 1 17. 2. 1910
Klara Gorbach, SchützenstraBe 10 26. 2. 1901
Kreszentia Loser, HeribrandstraBe 14 26. 2. 1909
Charlotte Margarethe Lammte, Lochauer Straße 12 27. 2. 1915
Gi'se/a Chiste, Salvatorstraße 54 2. 3. 1908
Lukas Georg Kleiner, Lindauer Straße 38 15. 3. 1911
Hermine Metzger, Raiffeisenplatz 6 20. 3. 1913
Josef Hofer, Heribrandstraße 14 21. 3. 1906
Maria Schuh, Römerstraße 25 22. 3. 1912
Gertrud Vogl, Lindauer Straße 110 24. 3. 1914
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ZWEI 90. GEBURTSTAGE

Am 11. Oktober 1994 feierte Frau Maria Sinz, geb. Hämmerle, Raiffeisenplatz
3, ihren 90. Geburtstag. Da wegen ihrer Gesundheit kein Ständchen des Musik-
Vereines stattfinden konnte, gratulierte Vizebürgermeister Ewald Matt im Namen
der Gemeinde Hörbranz mit einem Geschenkskorb im Rahmen einer Famili-
enfeier, worüber sie sich sehr freute. Unerwartet, zehn Tage später, ist Frau Sinz
jedoch verstorben.

Am 27. November
1994 konnte Pater
Benedict Blum im
Salvatorkloster bei
ausgezeichneter
geistiger und noch
guter körperlicher
Verfassung seinen
90. Geburtstag fei-
em. DerJubilar ist
vor zwei Jahren

nach Beendigung
seiner aktiven Tä-

tigkeit in der Seel-
sorge aus Rumä-
nien gekommen,

um seinen Lebensabend hier zu verbringen. Bürgermeister Helmut Reichart
überbrachte ihm die Glückwünsche der Gemeinde.
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25 JAHRE AUSFAHRT MIT ÄLTEREN MITBÜRGERN

^
S .-W^X^tRT^&y

Eine Initiative des damaligen Pfarriaienrates

In Dankbarkeit und Freude schauen wir zurück auf 25 Jahre Ausfahrt mit unse-
ren lieben älteren Mitbürgern.
Heuer kamen alle Teilnehmer nach einer gemeinsamen Eucharistiefeier mit Pfar-
rer Roland Trentinaglia zum Mittagessen in die Kronengaststätten, zu dem die
Gemeinde Hörbranz geladen hatte.
Dabei richtete Pfarrer Trenti herzliche Gruß- und Dankesworte an die Senioren,
an die Helfer und Mitwirkenden.
Ebenfalls dankte der Organisator Alfred Schupp der Gemeinde, der Pfarre, dem
Roten Kreuz und den vielen Autofahrern. Besonders dankte er Reinelde Moos-
mann für die jahrzehntelange Mitorganisation. Rückblickend auf 25 Jahre Aus-
fahrt stellte er fest, daß sich dabei 1700 ältere Mitbürger und 540 Fahrer betei-
ligt hatten. Nur dreimal war die Ausfahrt durch Regenwetter getrübt. Bei schön-
stem Herbstwetter ging dann die Fahrt über Dornbirn-Bödele-Schwarzen-
berg-Egg nach Ungenau, wo man sich im Gasthof Löwen bei Kaffee und
Kuchen gemütlich unterhielt. Auch die schönsten Stunden gehen zu Ende.
Während ein Teil der Autofahrer in Richtung Heimat startete, machten ande-
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re noch einen Abstecher nach Sulzberg. Zum Abschied kamen immer wieder
aus dankbarem Herzen und mit strahlendem Gesicht die Worte: "Geal, nägscht
Johr fahrend mir wiedr."

Bei dieser Gelegenheit sei Herrn Alfred Schupp, der von Anfang an diese Aus-
fahrten mustergültig organisiert hatte, der herzlichste Dank ausgesprochen.

DIES UND DAS

AUSLANDSHILFE DER PFARRE HÖRBRANZ

Nachdem es in unserer Pfarrgemeinde immer noch Menschen gibt, die sich
(trotz negativer Stimmen) für Sozialprojekte im Ausland engagieren, möchte ich
wieder einmal über "unser" Altersheim in Saliste und über die Kroatienhilfe
berichten.
Im Mai dieses Jahres renovierten Mitglieder des Kameradschaftsbundes - es
waren auch Hörbranzer beteiligt - die Totenkammer im Altersheim Saliste.
Herr Dr. Popa, der neue ärztliche Leiter des Heimes, hat sich schriftlich bei uns
für alles recht herzlich bedankt und findet das Engagement der hiesigen Bevöl-
kerung großartig. Er bittet aber auch, Saliste nicht ganz zu vergessen.
Vor wenigen Wochen war Ing. Gerald Lang aus Bregenz (er hat im Altersheim
mit einigen Helfern die elektrischen Anlagen erneuert) auf vorher nicht ange-
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meldeten Kurzbesuch in Saliste. Er konnte zu unserer Freude feststellen. daß
alles, was die Hörbranzer mit ihren verschiedenen Helfern im Altersheim erneuert
haben, in gutem Zustand ist und auch entsprechend gepflegt wird.

-i-..***-" ''A1

Im Juni dieses Jahres konnten wir den vierten Hilfstransport für die kroatische
Stadt Sibenik verabschieden. Um dies zu ermöglichen, haben etliche Hör-
branzer/innen unzählige Stunden für diese Aktion gearbeitet. Dieser Transport
erreichte - wie die anderen drei zuvor - unbeschadet den Bestimmungsort. Bei
einem Besuch der zuständigen Caritaszentrale in Sibenik konnten wir uns davon
selbst überzeugen, daß die Hilfsgüter ordnungsgemäß verwendet werden und
wirklich Bedürftigen zugute kommen.
In dieser Stadt sind nun neben Tausenden von Flüchtlingen auch kriegsbedingte
Sozialfälle zu betreuen. Nur um für die letztgenannte Gruppe das Überleben zu
ermöglichen, benötigt die Caritas in Sibenik wöchentlich 24 Tonnen Lebens-
mittel. Für uns ist so eine Dimension der Not kaum vorstellbar. Herr Direktor
Mikelin und die Mitarbeiter der kroatischen Caritas haben sich ebenfalls recht
herzlich für unsere Hilfe bedankt und wünschen uns allen gesegnete Festtage
und viel Glück für das kommende Jahr.
Auch ich als Euer Pfarrer sage Euch allen ein herzliches "Vergelt's Gott" und
bitte Euch, Saliste und Kroatien nicht zu vergessen.

Pfarrer Roland Trentinaglia
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DRINGENDER HILFERUF VON SR. ANGELA FLATZ

Am Martinstag 1994

Liebe Helfer und Freunde des Missionswerkes!
Liebe Bevölkerung von Hörbranz!

Wie oft sind heute meine Gedanken in die Hei-
mat geschweift, war beim Festgottesdienst
und auch in der Krone ... Es ist schon so, je
älter man wird, umso mehr zieht es einen in
die Heimat!

Stelle mir vor, daß Ihr alle sehr beschäftigt
seid, um den Bastelmarkt wieder sehr attrak-
tiv zu machen. Euer Bazar hat ja einen guten
Ruf, wie auch Euer Fleiß und Eure Ausdauer.

Von ganzem Herzen bitte ich Euch und alle Hörbranzer, uns wieder helfen zu
wollen, da es uns ganz schlecht geht. Eine Stelle, die uns jahrelang geholfen
hat, hat ihre Hilfe mit einem Schlag eingestellt.
Wir selber sind zu schwach, um auf eigenen Füßen zu stehen und sind auf die
Hilfe der Heimat angewiesen. Die Armut nimmt eher zu als ab. Durch das Neo-
liberale Wirtschaftssystem werden die Armen immer ärmer und die Reichen
immer reicher. Trotzdem hoffe ich, daß wir auch weiterhin gerade für diese Arm-
sten das sein können und ihnen dadurch die Gewißheit geben, daß, wenn sie
auch von den "Landesvätern" nur als Wähler ausgenützt, dann aber vergessen
werden, unser Vater im Himmel für sie sorgt, daß die Kirche mit ihnen leidet und
mit ihnen geht. Bitte, laßt uns jetzt nicht im Stich!
Mit vielen lieben Grüßen und mit den allerbesten Wünschen an jeden einzel-
nen der Pfarrgemeinde verbleibe ich in großer Dankbarkeit für alle bisher erhal-
tene Hilfe

Eure Sr. Angela

PS: Einzahlungsscheine für eine persönliche Hilfe liegen bei der Raiba Hörbranz
auf!

HAUPTPREIS IM GEWINNSPIEL DER S-BAUSPARKASSE
GING NACH HÖRBRANZ

Einer der zwei Hauptpreise im Gewinnspiel der Bausparkasse der Sparkassen
unter dem Slogan "Ich-Du-Er-Sie-Es im ersten Babyhotel" ging nach Vorarlberg.
Gewinnerin wurde Frau Michaela Wiedemann aus Hörbranz, die im Rahmen
einer kleinen Feier in der Sparkasse Lochau diesen Hauptpreis im Werte von
S 15. 000, - entgegennehmen konnte. Zu diesem Urlaubsaufenthalt in Oster-
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Hier gibt's die Service
ffher rund um 's

und Wohnen.

reichs erstem "Baby- und Kinderhotel" gratulierte Norbert Reichart (rechts im
Bild) von der Sparkasse Lochau dem Gewinnerpaar Walter Hellein und Frau
Michaels Wiedemann.

BÄCKEREI GUNZ
MIT GOLDMEDAILLE
AUSGEZEICHNET

Alljährlich findet in Weis der inter-
nationale Brotwettbewerb "Brot aus
Europa" des österreichischen
Bäckerhandwerkes statt. Dabei
konnten die daran teilnehmenden

Bäcker aus Vorarlberg ausgezeich-
net abschneiden. So brachte
Bäcker- und Konditormeister Her-
bert Gunz aus Hörbranz neben wei-
teren Preisen eine Goldmedaille mit

und lag damit europaweit an 26.
Stelle. Wir gratulieren herzlichst
dazu!
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GERHARD MANGOLD STELLT AUS
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Im Burgrestaurant Gebhardsberg findet noch bis 15. Jänner 1995 die Aus-
Stellung:

Aquarelle von Gerhard Mangold

statt.

In dieser Werkschau zeigt der Hörbranzer Künstler seine neuesten Arbeiten.
Ausgestellt sind Bregenzer Ansichten, Stilleben und Blumenmotive.
Gerhard Mangold lädt die Hörbranzer Bevölkerung herzlich dazu ein; täglich von
10. 00 bis 24. 00 Uhr, Montag Ruhetag.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN DER HAUPTSCHULE HORBRANZ

Samstag, 7. Jänner

Samstag, 11. Februar

und Samstag, 11. März 1995

jeweils um 18.00 Uhr.
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^Schifahren im Bregenzerwald?^

.Egg-Schetteregg

.Andelsbuch-Niedere

.Bergbahnen Mellau

.Diedamskopf
Warth & Salober

Informationen:Beachten Sie bitte den

beiliegenden Falter!

Schibuskarten erhälst Du beim

, Modehaus Juch, Hörbranz




